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Das Schicksal als Verpflichtung
Gedenktag Stadt erinnert an die Opfer von Flucht, Vertreibung und Deportation

Neugablonz „Dass Sie, liebe Gäste,
so zahlreich erschienen sind, zeugt
von der Aktualität des Themas.“
Das machte Kaufbeurens Oberbür-
germeister Stefan Bosse in seiner
Rede gestern Vormittag deutlich.
Zum zweiten Mal fand am Ehrenmal
in Neugablonz ein Gedenktag für
die Opfer von Flucht, Deportation
und Vertreibung statt, musikalisch
gestaltet von der Musikvereinigung
Neugablonz.

Besonders die vielen Vertriebe-
nen, die nach dem Zweiten Welt-
krieg in Neugablonz eine neue Hei-
mat gefunden hatten, bezog Bosse in
seine Rede ein. Er betonte, dass die
Verbundenheit zur Heimat nicht
ausgelöscht werden könne. Den-
noch hätten die Vertriebenen ihr
neues Zuhause angenommen „und
großartige Aufbauarbeit hier in
Neugablonz geleistet. Darauf kön-
nen wir voller Stolz zurückblicken.“
Nicht zuletzt werde die Erinnerung

und das mitgebrachte Kulturgut
auch im Isergebirgsmuseum be-
wahrt. „Mit großem Engagement
wird uns dort das Unrecht von da-

mals vor Augen geführt“, sagte Bos-
se. Das Schicksal der Opfer von
Flucht, Vertreibung und Deportati-
on sei dabei auch Verpflichtung.

„Wir müssen verantwortungsvoll
mit der Gegenwart umgehen und
verhindern, dass dieses Grauen noch
einmal passiert“, betonte der Ober-
bürgermeister. Als besonders kost-
bar bewertete er deshalb die
Freundschaft mit der Kaufbeurer
Partnerstadt Gablonz an der Neiße
in Tschechien. „So gehen wir als gu-
tes Beispiel des Miteinanders und
der Versöhnung voran.“

Bosse bezog in das Gedenken
auch das Thema Asyl ein und for-
derte: „Wir müssen uns aktiv um
Integration bemühen, Unterstüt-
zung leisten und den Menschen Per-
spektiven vermitteln.“ Gleichzeitig
machte er jedoch auch deutlich, dass
nicht alle Flüchtlinge in Deutsch-
land aufgenommen werden könn-
ten. „Wir stehen ebenso in der Ver-
antwortung, deutlich zu sagen, dass
wir nicht für alle Zufluchtsort sein
können. Das wird unser Land über-
fordern.“ (laj)

Zum zweiten Mal fand am Ehrenmal in Neugablonz ein Gedenktag statt. Oberbürger-

meister Stefan Bosse sprach über Vertreibung, aber auch Asylpolitik. Foto: Langer
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Radfahrer erfasst
Fußgängerin (47)

Eine 47-Jährige wurde bei einem
Unfall am Freitagnachmittag in
Kaufbeuren leicht verletzt. Die
Frau lief laut Polizei gegen 16 Uhr
in der Augsburger Straße plötzlich
auf die Fahrbahn. Ein 33-jähriger
Radfahrer, der auf dem Radweg un-
terwegs war, übersah die Frau und
erfasste sie. Die Fußgängerin muss-
te ins Krankenhaus gebracht wer-
den. (az)

Unfall beim Rangieren:
3000 Euro Schaden

Rund 3000 Euro Schaden entstan-
den bei einem Unfall am Freitag-
vormittag in Neugablonz. Ein
78-Jähriger wollte auf dem Park-
platz eines Verbrauchermarkts in
der Sudetenstraße mit seinem Wa-
gen einparken. Dabei fuhr er zwei
andere Fahrzeuge an und beschä-
digte diese.

Mann (65) fällt auf
Kochtopf-Betrüger herein

Auf eine bereits mehrfach angewen-
dete Betrugsmasche ist ein 65-Jäh-
riger Ende August in Neugablonz
hereingefallen. Der Mann wurde
in der Sudetenstraße von einem un-
bekannten Täter, der sich als Ver-
treter ausgegeben hatte, nach dem
Weg gefragt. Dabei entwickelte
sich ein freundliches Gespräch, in
dessen Verlauf der Unbekannte ein
Kochtopfset für 900 Euro anbot.
Laut Polizei kaufte der 65-Jährige
das Set schließlich für 270 Euro, der
Wert der Ware beläuft sich aber
lediglich auf 90 Euro.

O Hinweise erbittet die Polizei Kaufbeu-
ren, Telefon 08341/9330.

Unter Drogeneinfluss
mit dem Auto unterwegs

Ein 21-jähriger Autofahrer wurde
am Sonntagmorgen gegen 2.15
Uhr von der Polizei angehalten und
kontrolliert. Dabei fiel den Beam-
ten auf, dass der junge Mann unter
dem Einfluss von Betäubungsmit-
teln stand. Der 21-Jährige muss nun
mit einem Fahrverbot sowie einem
empfindlichen Bußgeld rechnen.

Unfall beim
Ausparken

Beim Ausparken hat ein 56-Jähriger
am Samstagabend in der Neuga-
blonzer Straße mit seinem Auto ein
geparktes Fahrzeug angefahren.
Dabei entstand Sachschaden in
Höhe von rund 700 Euro.

Lokales in Kürze
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16 Tagesordnungspunkte
im Bauausschuss
Mit einer umfangreichen Tagesord-
nung beendet der Bauausschuss
des Stadtrates die Sommerpause.
Das Gremium trifft sich zur Sit-
zung am Mittwoch, 16. September,
um 17 Uhr im Rathaus-Altbau.
Unter anderem geht es um die Bau-
gebiete „nördlich der Schelmen-
hofstraße“ und „Hirschzell Süd“.
Ferner befassen sich die Räte mit
dem geplanten Einkaufszentrum
westlich der Mindelheimer Straße.
Zudem geben sie der Kurat-Frank-
Straße einen neuen Namen und su-
chen Straßennamen für ein angren-
zendes Baugebiet und die Flieger-
horstsiedlung in Oberbeuren. Wei-
tere Tagesordnungspunkte sind
ein Antrag auf Verjüngung des
Baumbestandes im Parkstadion,
die Sanierung der Schmuckfach-
schule und der geplante Neubau
der Brücke über den Mühlbach an
der Spittelmühlkreuzung. (az)
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Jordanpark begegneten die Besu-
cher aber nicht nur historischen
Bauten wie dem Monopteros, son-
dern auch allerhand märchenhaften
Gestalten. Die Kulturwerkstatt
führte Szenen aus Grimms Märchen
auf und viele Kinder spielten mit
den Figuren. Sie küssten den
Froschkönig, begleiteten Hänsel
und Gretel zum Lebkuchenhaus
oder halfen dem Prinzen auf der Su-
che nach Aschenputtel.

Daneben sorgten Tiny Schmauch
und seine Band für musikalische
Unterhaltung, später der Gospel-
chor St. Martin sowie die Stadtka-
pelle Kaufbeuren. Unter den alten,
schattigen Bäumen des Parks konn-
ten Jung und Alt außerdem entspan-
nen oder sich einen frischen Obstsaft
des Gartenbauvereins Kaufbeuren
schmecken lassen.

Dabei gab sie nicht nur Einblicke in
die Geschichte, sondern auch in das
Parkpflegewerk. Das hatte ihr Büro
erarbeitet, um aufzuzeigen, welche
Sanierungsarbei-
ten in Zukunft nö-
tig und wün-
schenswert sind.
„Momentan haben
wir im Park viel
Durchgangsver-
kehr. Wir wollen
nun die Aufent-
haltsqualität wie-
der mehr in den Fokus rücken“,
sagte sie den Besuchern. Bis Sonn-
tag, 27. September, informiert da-
rüber noch eine Ausstellung im
Park. Der Heimatverein stellte ges-
tern außerdem sein Sonderheft zum
125. Geburtstag vor.

Bei einem Rundgang durch den

VON LAURA JOCHAM

Kaufbeuren Wer am gestrigen Sonn-
tagnachmittag durch den Jordan-
park schlenderte, sah nicht nur das
Rumpelstilzchen um das Feuer tan-
zen, sondern lauschte auch sanften
Jazzklängen und konnte bei Kaffee
und Kuchen auf einer der Parkbän-
ke die Seele baumeln lassen. Ver-
schiedene Programmpunkte und
reichlich Informationen rund um die
grüne Oase im Herzen Kaufbeurens
erwarteten dort zum 125. Geburts-
tag und Tag des offenen Denkmals
zahlreiche Besucher.

„Mein Sohn tobt gerne auf dem
Spielplatz. Außerdem bietet sich der
Jordanpark für schöne Spaziergänge
an“, sagte eine junge Mutter, die mit
ihrer Familie zum Geburtstagsfest
gekommen war. „Wenn man in der
Innenstadt wohnt, ist man trotzdem
gleich im Grünen und kann sich hier
entspannen“, fügte sie hinzu. Zur
Erholung und dem Vergnügen war
die Anlage auch schon zu ihrer Ent-
stehungszeit im 19. Jahrhundert ge-
dacht. „Die Menschen wollten raus
aus ihren kleinen Wohnungen und
den stickigen Fabrikhallen. Das Be-
dürfnis nach Spaß und Entspannung
wurde in der Industrialisierung im-
mer größer“, erzählte Landschafts-
architektin Gudrun Dietz-Hofmann
bei einer Führung durch den Park.

Musik und Märchen
am Monopteros

Jordanpark Die grüne Oase im Herzen Kaufbeurens feiert
125. Geburtstag. Buntes Programm und viele Informationen

125 Jahre

Jordan-
Park

Die Kulturwerkstatt stellte Szenen aus Grimms Märchen nach. Hier spielt die Prinzessin aus „Der Froschkönig“ mit einer der jun-

gen Besucherinnen. Fotos: Harald Langer

Rund um die Geschichte und die geplante Sanierung des Jordanparks informierte

Landschaftsarchitektin Gudrun Dietz-Hofmann (Mitte).

Für musikalische Unterhaltung am Monopteros sorgten unter anderem Tiny

Schmauch (links) und seine Band.

Auch das Rotkäppchen und der böse Wolf waren im Jordanpark anzutreffen und spiel-

ten Szenen aus dem gleichnamigen Märchen.
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Vortrag und Diskussion
mit Professor Gerald Beck
Das Bürgerforum Kaufbeuren lädt
am Donnerstag, 17. September, ab
19.30 Uhr im Gasthof Hasen zu sei-
nem nächsten Vereinsabend mit
einem Vortrag über „Mitgestalten
oder nur informiert werden“ ein.
Als Referent ist Prof. Dr. Gerald
Beck von der Hochschule Mün-
chen zu Gast. Er widmet seinen
Vortrag der Bürgerbeteiligung. Im
Anschluss gibt es Gelegenheit für
eine Diskussion. Beck ist Soziologe
und Professor an der Fakultät für
angewandte Sozialwissenschaften
der Hochschule München. Seine
Schwerpunkte sind gesellschaftli-
che Innovationen, Technik- und
Stadtsoziologie, nachhaltige Ent-
wicklung und Wissenschaftskom-
munikation. Zudem führt er zu-
sammen mit seiner Frau, Ulrike
Beck Designbüro. (az)

I www.buergerforum-kaufbeuren.de


